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Berlin, d. 22. Juli. Der Prinz Friedrich von Heſſen
Kaſſel iſt von Kopenhagen hier angekommen.

Auch das „C.B.“ berichtet, daß die Rückäußerung der Koali
tion nur von fünf Regierungen Baiern, Sachſen Naſſau und
die beiden Heſſen unterſchrieben ſei und ſich alſo Württemberg
und Baden ausgeſchloſſen haben. Dieſelbe ſpricht den lebhaften
Wunſch aus, den Zollverein erhalten zu ſehen, und hebt in gewun
dener Weiſe die Nothwendigkeit hervor, Einleitungen zu dem Ab-
ſchluß eines Handelsvertrages mit Oeſterreich zu treffen. Au
ßer dem allgemeinen nichts weniger als ſchroffen Jnhalt der Erklä
rung iſt von größter Bedeutung, daß das Wort „Zolleinigung“ in
dem übergebenen Aktenſtück nicht vorkommt. Durch den Ausſchluß
Württembergs und Badens hat die Koalition an Bedeutung
verloren, es ſollen aber auch die unterzeichneten Regierungen keines-
weges über die Folgen ihrer Erklärung einig ſein, und es iſt leicht
möglich, daß eine weitere Abzweigung eintritt, ſobald die Antwort
auf die geſtrige preußiſche Erklärung ertheilt werden muß. Die Letz
tere ſpricht, ebenfalls dem „C.B.“ zufolge die Bereitwilligkeit aus,
auch vor dem 16. Auguſt, wenn es gewünſcht wird, wieder die Be
rathungen der Zollkonferenz aufzunehmen. r

Die proviſoriſche Verordnung durch welche die Wahlbezirke für
die Wahlen zur erſten Kammer beſtimmt werden, ſoll bereits dem
Könige zur Sanktion vorliegen.

Der Miniſter des Jnnern, Herr v. Weſtphalen, hat, wie die
„Leipz. 8tg.“ mittheilt, an alle Oberpräſidenten der Provinzen die
Aufforderung erlaſſen die Obſervanzen aufzuſtellen welche von den
einzelnen Landgemeinden in Gemeinde Angelegenheiten beobachtet wer
den. Die der vorigen Kammerſeſſion vorgelegten Entwürfe über Ge
meinde Ordnung ſollen zurückgezogen und die neuen erſt den Provin
ziallandſtänden und ſpäter den Kammern vorgelegt werden.

Eine ſtatiſtiſche Ueberſicht derjenigen Veränderungen, die während
der Dauer der letzten Sitzungsperiode der Kammern in dem
ſtaatsdienſtlichen Verhältniß der einzelnen Abgeordneten vor ſich ge
gangen ſind ergiebt, daß dieſe von der Rechten 34 Perſonen be
troffen haben, 2 vom Centrum und S von der Linken. Die letz
teren zehn Veränderungen ſind Dienſtentlaſſungen oder Ver
ſetzungen wider Willen; die erſteren ſind Beförderungen.

Die Erklärungen der Bonner Kirchenconferenz und der halliſchen
Profeſſoren und Beamten in Bezug auf die mangelhafte Vertretung
des Unionsprinzips in den Kirchenbehörden haben, wie das „C. B.“
hört, bereits Beachtung gefunden. Es ſollen auch ſolche Mitglieder
des Oberkirchenraths und der Provinzialkonſiſtorien beſtellt werden,
die ſich mit ihrem Bekenntniß auf dem Boden der unirten Kirche
befinden. Die gegenwärtigen Mitglieder ſtehen überwiegend entweder
innerhalb der lutheriſchen oder der reformirten Confeſſion. Gegen
dieſe Zuſammenſetzung des Kirchenregiments waren vornämlich die
erwähnten Erklärungen gerichtet. Dieſe ſtehen übrigens mit ihren
Forderungen keineswegs vereinzelt da, ſo wie andererſeits auch dieſe
Forderungen nicht die einzigen ſind, welche aus dem Schooße conſer
vativer kirchlicher Vereine Und Körperſchaften in Bezug auf die Aus
bildung des kirchlichen Organismus geltend gemacht werden.

Mit der Ausführung einzelner vom Oberkirchenrath vorgeſchlage
nen Maßregeln, namentlich ſolcher, welche die Verwendung bedeuten
der Geldmittel nicht erfordern, ſoll nunmehr vorgegangen werden.
Die Ausſendung von Reiſepredigern hat bereits begonnen, mit dem
Vikariat wird in Schleſien und Poſen der Anfang gemacht. Der
Plan geht im Ganzen dahin, etwa 40 Vikare anzuſtellen, und die
Ausführung ſoll dergeſtalt erfolgen, daß in Zukunft die Predigtamts
Kandidaten zwei Jahre vor dem Eintritt in's Amt als Pfarrvikare

fungiren ſollen. Bei vollſtändiger Realiſirung des Planes würde ein
Koſtenaufwand von 80,000 Thlrn. zu beſtreiten ſein, es wird jedoch
nur allmälig und zur Abhülfe des dringendſten Bedürfniſſes zunächſt
nur in einzelnen Landestheilen, vorgeſchritten werden da auch die
Thätigkeit der Privatgeſellſchaften, die bisher in freilich nur beſchränk
tem Maße nach demſelben Ziele ſtrebten, inzwiſchen für Pfarrgehül-
fen Sorge trägt.

Danzig, d. 19. Juli. Heute Nachmittag kurz vor halb 3 Uhrlangte die ſt Locomotive von Bromberg auf der Oſtbahn vor un

ſerer Stadt an.
Kaſſel, d. 18. Juli. Die zweite Kammer hat geſtern ihre

erſte Sitzung gehalten. Es war eine vertrauliche, in welcher verſchie
dene Ausſchüſſe, Legitimations, Petitions und Redaktionsausſchuß,
gewählt wurden. Der Präſident, Staatsrath Scheffer, hatte von dem
ihm in der Geſchäftsordnung eingeräumten Rechte Gebrauch gemacht
und die nöthige Anzahl von Perſonen vorgeſchlagen, die auch alle ge
wählt wurden. Die erſte Kammer hat ſich ſeit der Landtagseröff
nung noch nicht wieder verſammelt. Von denjenigen Mitgliedern der
erſten Kammer, denen das Recht, ſich durch Bevollmächtigte vertreten
zu laſſen, eingeräumt iſt, befindet ſich nunmehr keins mehr auf dem
Landtag perſönlich anweſend. Diejenigen unter ihnen, welche über
haupt ſich dabei betheiligt haben, bezeugen dieſe Theilnahme nur durch
Uebertragung ihrer Vollmachten an Stellvertreter. Wie es heißt,
wird die Regierung zunächſt den Ständen Vorlagen von finanziel
ler Natur machen. Man ſagt, ſie werde die Ermächtigung zu einem
Anlehen von 1 Mill. Thlr. behufs der Deckung derjenigen Koſten,
welche mit der Wiederherſtellung einer bundes und verfaſſungsmä
ßigen Ordnung im Kurſtaate““ verbunden geweſen, nachſuchen und
nachdem dieſe ertheilt worden, eine Vertagung eintreten laſſen.
Die Berathung der Verfaſſungsurkunde und der andern pro
viſoriſch erlaſſenen Geſetze dürfte demnach vorerſt aufgeſchoben
bleiben und erſt bei einem ſpätern Wiederzuſammentreten in Angriff
genommen werden.

Frankfurt a. M., d. 20. Juli. Jn der letzten Bundestags
ſitzung am 17. Juli, der erſten ſeit der Rückkehr des preußiſchen Bun
destagsgeſandten v. Bismark Schönhauſen, wurde hauptſächlich über
verſchiedene Militärverwaltungsangelegenheiten verhandelt. Darunter
kam die Frage vom Ankaufe der Erfindung der Schießbaumwolle
zur Abſtimmung. Jn Folge eingegangener Jnſtructionen wurde der
Ankauf derſelben abgelehnt. Die Verſammlung wird ſich, wie nun
ziemlich beſtimmt angenommen werden darf, in den letzten Tagen des
Juli vertagen.

Von Frankfurt a. M. aus werden der Mittelrheiniſchen Zei
tung folgende Thatſachen als verbürgt mitgetheilt: 1) Das öſterrei
chiſche Cabinet iſt bis heute von dem Standpunkte der Circularnote
vom 25. Mai ebenſo wenig abgewichen, als die preußiſche Regierung
von dem in der Erklärung vom 7. Juni 2) auch die Miſſion des
Hrn. v. Bismark Schönhauſen hat in dieſer Lage der Sache durch
aus nichts geändert 3) er hat keine Verſtändigungsvorſchläge gemacht
keine Erklärungen abgegeben, es haben demnach Verhandlungen mit
dem wiener Cabinet gar nicht ſtattgefunden; es iſt von Seiten
Oeſterreichs kein Ultimatum geſtellt, ſolches daher auch nicht von Hrn.
o. Bismark nach Berlin gebracht und ebenſo wenig daſelbſt beratben
worden 5) wenn die coalirten Staaten vor Reconſtruirung des Zoll
vereins die Einigung mit Oeſterreich wollen, ſo wirb Preußen jede
fernern Verhandlungen mit ihnen abbrechen. Denn ſo lange der Zoll
verein nicht beſteht, iſt die zweite Perſönlichkeit, welche zum Abſchluß
des Zollvertrags mit Oeſterreich nothwendig iſt, noch nicht vorhanden.

Wien, d. 19. Juli. Das lange erwartete Staatsbudget für
das Militairjahr 1851 iſt, wie der „Sp. Ztg.“ aus guter Quelle ver
ſichert wird, auf dem Punkte veröffentlicht zu werden. Die Staats



einnahmen, ordentliche und außerordentliche zuſammengefaßt, betrugen
im Jahre 1851 223,252,048 Gulden C. M., im Jahre 1850 nur
194,296,457 G., zeigen alſo eine Zunahme von 28,955,581 G. Jm
Jahre 1851 beliefen ſich die ordentlichen Ausgaben auf 257,558,370 G.,
die außerordentlichen auf 20,862,100 G., zuſammen 278,420,470 Gul-
den C. M., im Jahre 1850 erreichten die ordentlichen Ausgaben die
Höhe von 250,266,986 G., die außerordentlichen von 414,062 Gul-
den zuſammen 250,681,048 Gulden C. M. Es zeigt ſich alſo eine
Zunahme an ordentlichen Ausgaben von 7,291,384 G., an außerordent
lichen von 20,448,038 G., zuſammen von 27,739,422 G. C. M. Das
Geſammtdeficit beziffert ſich im Jahre 1851 mit 55,168,432 G., wäh
rend es im Jahre 1850 56,384,391 G. betrug. Der Zuwachs der
Ausgaben erklärt ſich vorzüglich dadurch, daß in die Rechnungsperiode
1851 die Mobiliſirungskoſten des Jahres 1850 mit 15 Millionen, der
Unterhalt des Oeſterreichiſchen 4. Armeecorps in Holſtein mit 3 Mil
lionen und eine Quote für die Koſten der Ruſſiſchen Jntervention
in Ungarn mit mehr als 2 Mill., zuſammen über 20 Mill. G. fallen.

Frankreich.
Paris, d. 19. Juli. Ein Schreiben aus Nancy über den

Empfang des Präſidenten der Republik daſelbſt ſtimmt keineswegs
überein mit den telegraphiſchen Depeſchen im Moniteur, die voll von
Enthuſiasmus ſind. Es heißt in dieſem Schreiben: „Der Herr
Maire von Nancy, ſeine Adjuncten, die Mitglieder des Gemeinderathes
und der Commiſſion, für die Organiſation des Feſtes gebildet, erwar
teten den Präſidenten auf der Eiſenbahn, um ihn zu begrüßen. Die-
ſer Empfang war ſehr anſtändig, aber kalt. Ein Ruf: „„Es lebe
Napoleon!“ von einem Adjuncten ausgeſtoßen, fand bei den übri
gen Mitgliedern des Gemeinderathes kein Echo. Die Gemeinderäthe
der Umgegend, die ebenfalls auf dem Bahnhofe zugegen waren, ant
worteten dagegen auf den Ruf der Adjuncten. Eine unzählige Men
ſchenmenge hatte ſich in Nancy eingefunden. Der Präſident fuhr in
einem vffenen, mit acht Pferden beſpannten Wagen nach dem Sta
nislaus Platze. Derſelbe war von einer Escorte begleitet, die einer
kleinen Armee ähnlich ſah. Der Empfang, welcher dem Präſidenten
von Seiten des Volkes wurde, war kalt. Man hörte „„„Es lebe
Napoleon!““ vermiſcht mit dem Rufe: „„Es lebe die Republik!“
Louis Napoleon ſah nicht ſehr zufrieden aus. Heute Morgen bei
ſeiner Abreiſe war der Empfang, der ihm von Seiten des Volkes
wurde, etwas beſſer es ſcheint, daß man einige Anſtalten getroffen,
um die Begeiſterung für den Neffen des Kaiſers etwas zu ſteigern.“
Jn Chalons, Toul und Barle duc ſoll der Empfang des Präſidenten
beſſer geweſen ſein.

Die Gebrüder Godard ſind geſtern von Meaux mit zwei Luft
ballons abgereiſt, um ſich nach Straßburg zur Eröffnung der Eiſen
bahn zu begeben. Sie ſollen dort, wie der DTelegraph gemeldet,
glücklich angekommen ſein.

Aus dem „Moniteur“ erfährt man, daß der preußiſche comman
dirende General von Hirſchfeld auf Befehl des Königs den Präſiden
ten in Nancy bewillkommt hat. Dieſe Nachricht hat hier überraſcht,
weil gerade in dieſen Tagen allerlei Beunruhigendes von den Bezie
hungen unſerer Regierung zu Preußen erzählt worden war, und man
von einer ähnlichen Aufmerkſamkeit von Seiten des Präſidenten gegen
den König, als dieſer in Trier war, nichts erfahren hatte. Es iſt
ein nicht unintereſſanter Zufall, daß gerade ein General den Neffen
begrüßen mußte, welcher unter den preußiſchen Druppenführern am
ausdauerndſten gegen den Onkel gefochten hat. Der General von
Hirſchfeld verließ nämlich als Subalternofficier nach dem Frieden von
Silſit den preußiſchen Dienſt, ging nach Spanien, wo er ſich tapfer
mit den Franzoſen herumſchlug, und bis zum Stabsofficier avancirte.
Erſt im J. 1814 trat er in preußiſche Dienſte zurück. Einer ſeiner
Brüder, der ihn nach Spanien begleitet hatte, iſt dort gefallen.

Der „„Semaphor“ von Marſeille ſchreibt von Tripoli, daß
ernſte Oifferenzen zwiſchen dem franzöſiſchen Konſul
und dem Paſcha ausgebrochen, und zwar in Folge der Einkerke
rung eines alten algeriſchen Juden, der einen regelmäßigen Paß hatte.
Die Behörden gaben vor, daß der Gefangene ein Eingeborener von
Tripoli wäre. Dem Konſul war es noch nicht gelungen, ſeine Frei
heit zu erwirken. Auch wegen zwei franzöſiſcher Deſerteure, welche
in Tripoli Dienſte genommen und welche dort ſo mißhandelt wurden,
daß ſie gern wieder nach Algier zurückkehren wollten, waren Streitig
keiten entſtanden welche noch nicht gehoben waren.

Paris, d. 20. Juli. Mittelſt telegraphiſcher Depeſche von
heute früh erfahren wir, daß Louis Napoleon geſtern Abend dem
glänzenden Ball beiwohnte, welchen die Stadt ihm zu Ehren gab.
Louis Napoleon nahm an einer Quadrille Antheil. Als er den Ball
verließ, unterhielt er ſich mit den Leuten aus dem Volke, die auf der
Straße ſeiner harrten, und ihn hoch leben ließen. Heute, Montag,
um 10 Uhr früh verließ der Prinz Präſident das PrafecturGebäude,
um ſich nach Kehl und von da nach Baden- Baden zu begeben.
Der Prinz machte dieſe Ausflucht mit der verwittweten Großherzogin
Stephanie von Baden im offenen Wagen des Präfecten. Er hatte
der Escorte verboten ihm die militairiſchen Ehrenbezeugungen zu er
weiſen. Vor der Präfectur erwartete ihn wieder eine dichtgedrängte
Menge, die ihm zujauchzte und Blumen zuwarf. Um 11 Uhr ver
ließ der Prinz mit einem Extrazuge Kehl. Die Beſatzung von Kehl
ſtand am Stationsplatze aufgeſtellt, und erwies ihm militäriſche Eh
ren. Nach der letzten tel. Depeſche vom heutigen Tage, Mittags 1
Uhr, wird der Präſident erſt Donnerstags nach Paris zurückkehren.
Es ſcheint hiernach, als ob die geſtern mitgetheilten Gerüchte von
einem Zufammentreffen des Prinzen mit einer badiſchen Prinzeſſin
nicht unbegründet waren.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. Juli. Heute geht das Gerücht von einer Mo

difikation des Kabinets Derby. Lord Malmesbury ſolle als Geſand
ter nach Paris gehen und im auswärtigen Amt durch Lord Straford
(Sir S. Canning) erſetzt werden. Lord Cowley würde Paris mit
Konſtantinopel vertauſchen.

Vermiſchtes.
S Vor etwa drei Jahren trat die londoner Eiſenbahn Paſſa

gierVerſicherungs Geſellſchaft zuerſt ins Leben und hatte anfangs
mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen. Mit jedem neuen Semeſter
inzwiſchen ſtieg die Prämien Einnahme der Anſtalt um ein Bedeu
tendes, und die Sympathieen des Publikums haben heute, nachdem
das Inſtitut ſich bewährte und bei ſo manchem Unglücksfalle Troſt
und Hülfe brachte, eine ſo feſte Wurzel geſchlagen, daß wir es als
eine höchſt erfreuliche Erſcheinung begrüßen würden, wenn eine Ver
trauen verdienende Verſicherungsanſtalt ähnlicher Art auch in unſe
rem Vaterlande in Wirkſamkeit träte. Dem Vernehmen nach iſt dies
von Seiten der kölner Transport Verſicherungs Geſellſchaft „Agrip
pina“ eheſtens zu erwarten. Dies Inſtitut ſoll bereits in letztem
Frühjahre höheren Orts um Erweiterung ſeiner Konzeſſion für den
in Rede ſtehenden Verſicherungszweig eingekommen ſein.

Münſter, d. 17. Juli. Mit dem 1. October d. J. wird in
unſerem Regierungsbezirke eine Ackerbauſchule, und zwar auf dem
Gute Botzlar, im Kreiſe Lüdinghauſen, Regierungsbezirk Münſter,
eine Meile von der Kreisſtadt Lüdinghauſen in der Bürgermeiſterei
Bork, Eigenthum des Grafen v. Landsberg-Gemen, ins Leben treten.
Die Leitung übernimmt der als intelligenter Ackerwirth bekannte
Gutsbeſitzer W. Brüning daſelbſt.

Oſtrowo, d. 19. Juli. Bis geſtern ſind in hieſiger Stadt
32 an der Cholera Erkrankte auf dem Polizeibüreau angemeldet ge
weſen, von denen 17 bereits geſtorben. So eben geht hier die
Nachricht ein, daß geſtern Abend in Kaliſch an mehreren Orten
Feuer ausgebrochen ſei und es heute noch brenne.

Kaſſel, d. 19. Juli. Geſtern Nachmittag und verfloſſene
Nacht verbreiteten ſich über hieſige Stadt und Umgegend mehrere Ge
witter mit wolkenbruchartigen Regengüſſen. Jn der Richtung nach
Fritzlar zu thaten die hoch angeſchwollenen Waſſer großen Schaden
Jn Breitenbach wurden mehrere kleinere Gebäude fortgeſchwemmt,
in Sand ſogar zwei Häuſer. Auch einige Stücke Vieh fanden in
den Fluthen ihren Tod. Die Poſt aus dem Hannoverſchen kam heute
mehrere Stunden ſpäter an als gewöhnlich, da auch jenſeits der
Werra die Waldbäche Schaden an den Straßen angerichtet haben.

Am 15. Juli wurden zwei Leute, in der Nähe von Wies
baden auf dem Felde arbeitend, vom Sonnenſtich befallen wes
halb zur Verhütung ähnlicher Unfälle durch die Schelle das Publikum
aufmerkſam gemacht wurde, bei der großen Hitze nicht ohne Kopfbe
deckung im Freien zu arbeiten.

Aus Altenburg vom 12. Juli ſchreibt man dem Schwäbi
ſchen Merkur: Unter unſern größern Bauern giebt es nicht wenig
Kornwucherer. Dieſelben haben auf ihren Böden die Ernte mehrere
Jahre aufgehäuft und warteten bisher immer noch auf höhere Preiſe,
aber Reiſen in die getreidereichſten Gegenden Deutſchlands, die ſie
vor Kurzem gemacht haben um ſich durch perſönlichen Augenſchein
von dem Stande der Feldfrüchte zu überzeugen, haben ihnen die für
ſie traurige Gewißheit verſchafft, daß, wenn das im Felde ſtehende
Getreide gut eingebracht wird, eine wohlfeile Zeit bevorſteht, und ſie
beeilen ſich daher nun mit dem Verkaufe ihrer Vorräthe.

Hamburg, d. 19. Juli. Die Mormonen ſcheinen ſich
Hamburg in allem Ernſte zur Gründung einer Colonie auserſehen
zu haben es iſt ihnen bereits gelungen, einige Proſelyten zu machen.
Die Mormonen haben hier ihre Bibel überſetzen und drucken laſſen,
geben ein Sonntagsblatt heraus und haben geſtern zum erſten Mal
eine öffentliche Andacht gehalten, und zwar in einem engen Hofe in
der Schlachterſtraße. Freilich iſt der Anfang nur klein. Jn Al-
tona wird am Sonntag den 1. Auguſt die Aufſtellung der Blü-
cherſtatue in dem Rondeel der Palmaille, das Geſicht des Stand
bildes dem Elbſtrome zugewendet, unter angemeſſenen Feierlichkeiten
erfolgen.e Paris, d. 18. Juli. Der „EConſtit. erzählt, daß mehrere
100 Fälle wegen Uebertretung der Verordnung Betreffs der Hunde
täglich von den Gerichten erledigt werden. Die gezahlten Geldſtrafen
belaufen ſich bereits auf eine Geſammtſumme von 60,000 Frs. (16,000
Thlr.) Seit einem Monat ſind ungefähr 6000 Hunde von der Be
hörde theils geſchlachtet, theils vergiftet worden.

Am 7. d. M. hohen zwei Engländer unter Begleitung von
8 Führern den Montblanc bei ſo günſtiger Witterung beſtiegen daß
ſie auf dem Gipfel einen Halt von 17, Stunden machen konnten.
Obgleich beim Herunterſteigen das Wetter ſich völlig änderte, langten
ſie doch ohne Unfall wieder im Thale an. Es iſt dieſe die 38ſte Be
ſteigung ſeit dem 8. Auguſt 1786, wo Dr. Baccard und Jak. Bal
mat ohne andere Begleiter zum Erſtenmale das Unternehmen ausge
führt hatten.

Nachrichten aus Halle.
Am 23. Juli.

Es haben in dieſer Woche, in der Nacht vom Sonntag zum
Montag und in der vergangenen Nacht, zwei Entweichungen aus der
hieſigen Strafanſtalt ſtattgehabt, ohne daß es gelungen wäre der
Entwichenen bis jetzt wieder habhaft zu werden.

O.
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Nothwendiger Verkauf
zum Zwecke der Auseinanderſetzung

beim
Königl. Preuß. Kreis Gerichte

zu Halle a. d. S.
L Abtheilung.

Folgende den Erben des Kaufmanns Karl
Gottfried Fritſch gehörige hierſelbſt bele
gene Grundſtücke

1) das Wohnhaus mit dem Hintergebäude,
Garten, Gewächs- Gartenhaus und Hof am
Paradeplatze Nr. 10524a des Hypotheken
buches, abgeſchätzt auf 6226 26

2) die Dampfölmühle mit Keſſelhaus meh
rere Schuppen, das ruſſiſche Dampfbade
haus DelRaffinerie, und EſſigFabrikge
bäude, KreideſchlemmereiGebäude, Böttcher
werkſtatt, Ställe, Keller in der Moritzburg,
Hof und Garten Nr. 1052b des Hypo
thekenbuchs, abgeſchätzt auf 10220
28 S vhne die Dampfmaſchine und
ohne das Mühlenwerk, über welche ander
weit verfügt worden iſt

3) das zu Wohnungen eingerichtete Gebäude
auf der Moritzburg linker Hand von der
Einfahrt mit Hof und Kellergewölben Nr.
1052 d des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt
auf 957

nach der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in der Regiſtratur eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 17 einzuſehenden Taxe,
ſollen

am 30. October Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 6 vor dem Deputir
ten Herrn Kreisgerichtsrath Wieruszewski
meiſtbietend verkauft werden.

Frkanntmachungen,
Große Auetion

auf der Pfarre zu Thondorf bei Eis-
leben Mittwoch den 28. Juli und folgende
Tage, täglich von früh 7 u. Mittags 12 Uhr ab.

Die Gegenſtände kommen in folgender Ord
nung zum Ausgebote:

J. Kutſch und Ackergeſchirre auf 1 und 2
Pferde; leichter Unterwagen mit Höhl und
Korbkutſchkaſten zum Wechſeln Leiterwagen
halbverdeckter moderner, ſehr leichter Kutſch
wagen, alle drei einſpännig und im beſten
Stande ganz neuer moderner Korbſchlitten,
ausgeſchlagen mit Decke, ein und zweiſpän
nig; ächt Goslaer Glockengeläut für 1 u. 2
Pferde; Ziege und engliſche Hühner Roggen
und Gerſte auf dem Stiele.

II. Rohr und gepolſterte Stühle 4 Sophas
Wachstuch und polirte Tiſche Tafeln zu 24
Couv.; Servanten; praktiſcher Schreibſecretair;
7 Spiegel Kleider, Wäſch und Wirthſchafts
ſchränke; Kommoden gutes erſt beledertes
Fortepiano in Mahagoni Kaſten Bettſtellen
Garten und andere Bänke u. ſ. w., Alles
im beſten Stande.

III. Deck- und Unterbetten, Kiſſen und
Pfühle; Bettdecken; LeinenWäſche aller Art.

IV. Allerlei Haus, Küchen und Tafel
geräth, als: Keſſel, Porzellan, Glas, Stein
gut, Blech und irdenes Geſchirr; Waſchge
fäße; Rolle Korbſachen; Stell und andere
Lampen; Leuchter u. ſ. w.

Sonntag den 25. Juli und folgende Tage
eng Auctionsſtücke zum Anſchauen aus
geſtellt.

Wer als ſolvent bekannt iſt, oder als Un
bekannter einen Bürgen ſtellt, hat Kredit bis
Michaelis d. J.

Subhaſtations-Patent.
Das sub Nr. 72 am Sperlingsberge hier

ſelbſt belegene Vol. II. pag. 445 des Hypo
thekenbuchs eingetragene Wohnhaus mit Berg
garten und Zubehör, welches dem Büreau-
Aſſiſtenten Ferdinand Eley zu Alsleben
gehört, und laut gerichtlicher Taxe auf 709
4 4 abgeſchätzt worden iſt, ferner:

Morgen Acker hieſiger Flur an der War
the, taxirt auf 80

1 Morgen Acker hieſiger Flur am San
dersleber Wege, taxirt auf 90 77

demſelben gehörig und eingetragen Nr. 491 des
Hypothekenbuchs, ſollen auf

den 6. October 1852 Vormittags 10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle in nothwendiger Sub
haſtation verkauft werden.

Taxe und Hypothekenſchein ſind bis zum
Termine an Gerichtsſtelle einzuſehen.

Gerbſtedt, am 27. Mai 1852.
Königl. Kreis Gerichts-Commiſſion.

Die Lieferung von 132 Schachtruthen Bruch
ſteinen zum Bau einer Separations Buhne in
der Saale unterhalb der Schleuſe bei Wettin
ſoll an den Mindeſtfordernden verdungen wer
den. Hierzu iſt ein Termin auf

Sonnabend den 31. Juli o. Vormittags
10 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer angeſetzt. Die Be
W n werden im Termine bekannt gemacht.

alle, den 13. Juli 1852.
Der Bau Jnſpector
(gez.) Steudener.

Zur Kunſtausſtellung.
Montag den 26. Juli Nachmittags 4 Uhr

wird die kleine Verlooſung der dazu angekauf-
ten Kunſtgegenſtände im Lokale des „Kron-
Prinzen ſtaktfinden, wozu wir die geehrten
Theilnehmer ganz ergebenſt einladen.

Looſe à 15. ſind noch zu haben und kön
nen bis zum 26. d. M. Mittags bei der Frau
Laſtellanin Merlein im Lokale des Muſeums
in Empfang genommen werden.

Halle, den 19. Juli 1852.
Der Vorſtand.

Auction.
Ver änderungshalber will ich den 25. Juli

von Nachmittags nach 2 Uhr im Thamhain
ſchen Hauſe zu Döllnitz mein Mobiliar an
Haus, Acker und Wirthſchaftsgeräthſchaften,
worunter an fournirten Sachen 4 Sekretaire,
3 Sopha's, mehrere diverſe Tiſche, 3 Kommo
den, 2 große Spiegel, 16 Bettſtellen, 4 Klei
derſchränke, 2 Dutzend Rohr und andere Stüh
le, 2 Kommoden, 1 großer Ausziehe-Tiſch, 2
eiſerne Ackerpflüge, 2 eiſerne Eggen, 1 Häck
ſelbank und viele andere Sachen, meiſtbietend
gegen gleich baare Zahlung verkaufen.

Eduard Ortmann.

Auction.
Erbtheilungshalber ſoll

Dienstag den 27. Juli e.
und nach Befinden an den darauf folgenden

Tagen, jeden Tag von früh 9 Uhr ab,
das zum Nachlaß unſerer verſtorbenen Eltern
gehörende Haus und Küchen Geräth aller
Art, Meubles, zum Theil neu und modern,
Spiegel, ein vierſitziger Kutſchwagen u. ſ. w.
u. ſ. w., auf hieſigem DomainenAmte öffent
lich meiſtbietend gegen gleich bagre Bezahlung
verkauft werden.

Roitzſch, den 17. Juli 1852.
Die Geſchwiſter Koch.

Jch beabſichtige mein hierſelbſt am Markte
belegenes dreiſtöckiges, zweckmäßig ausgebautes
Wohnhaus mit Hofraum nebſt etwas Haus
land, worin bisher Materialwaaren Handel be
trieben wurde, aus freier Hand zu verkaufen.
Das Haus eignet ſich wegen ſeiner vortheilhaf
ten Lage beſonders zum Schnittgeſchäft, da ein
ſolches noch nicht am Markte exiſtirt, ſonſt aber
auch zu jedem andern Geſchäft. Nähere Aus
kunft auf portofreie Anfragen ertheile ich gern.

Wilhelmine Becker in Cölleda
in Thüringen.

3 4 Morgen gute Weberkarden ſind auf

Wer zu l inernitz bei Brehna.
W. Rennert.

Uhlich's Sonntagsblatt.
Dies Blatt, vier Quartſeiten enthaltend,

erſcheint jeden Sonntag und ſucht die Doppel
aufgabe zu löſen, aus der Religion der freien
Vernunft in allgemein verſtändlicher Sprache
Erbauung darzubieten, und die Leſer von allen
Erſcheinungen auf freien und nichtfreien Gebie
ten der Religion in friſcher Kunde zu erhalten.
Für die freie Gemeinde in Magdeburg iſt es
zugleich Anzeigeblatt. Es beſteht ſeit 1849,
kämpft nach Kräften für religiöſe Freiheit und
freie Religion, und iſt durch ganz Deutſchland
verbreitet. Zu 6 Sgr. vierteljährlich kann es
auf jedem Poſtamt in und außer Preußen be
ſtellt werden und kommt, da es ſchon Sonn
abends verſendet wird, meiſtens ſchon Sonn
tags in die Hände der Leſer. Es kann auch
unmittelbar vom Drucker (Wohlfeld'ſche Buch
druckerei) oder Herausgeber (Prediger Uhlich)
in Magdeburg bezogen werden, zum Preiſe
von 7 Sgr., und wird dann, wenn die Zahl
der beſtellten Exemplare nicht zu gering iſt,
frankirt dem Beſteller zugeſchickt. Zu gleichem
Preiſe beſorgt es jeder Buchhändler durch Ver
mittelung der Fabricius'ſchen Buchhandlung in
Magdeburg. Auf jedem dieſer Wege werden
Beſtellungen noch fortwährend angenommen.

Bei Pfelſer in alle iſt zu haben
Sympathetiſcher Zauberarzt

oder das

Wunderbuch ver Sympathie.
Enthaltend mehr als 1000 ſympathetiſche Mit
tel gegen alle Krankheiten der Menſchen. Her
ausgegeben zum Nutzen aller Stände. (Verlag

von F. A. Reichel.) Preis 10 Ngr.

Bekanntmachung. Das diesjährige
Obſt der Königl. Domaine Sittichenbach,
an Aepfeln, Birnen und Pflaumen, ſoll den
4. Auguſt d. J. Nachmittags 1 Uhr in daſiger
Schenke unter den im Termin bekannt zu ma
a Bedingungen meiſtbietend verpachtet
werden.

Ein RNittergut,
mehrere Landgüter in guter Feldlage, mit
ſchönen Wohn und Wirthſchaftsgebaäuden, ſo
wie ein ſehr beſuchtes Reſtaurationsgrund
ſtück, ſämmtlich in Leipzi s Nähe, ſind zuverkaufen durch den Notar Glockner, Reichs

ſtraße Nr. 45.

Schaafvieh- Verkauf.
3 bis 400 Stück Schaafe ſtehen

R von heute ab auf dem Overweg
ſchen Rittergute in Gatterſtädt bei Quer
furt zum Verkauf.

Am 21. Juli iſt mir ein großes
weißes Windſpiel zugelaufen. Der
Eigenthümer deſſelben kann den Hund

gegen Futterkoſten, Jnſertionsgebühren c. ab
holen bei Fr. Nößler

in Teutſchenthal bei Halle.

Friſcher Kallk
Montag den 26. Juli am Hauſterthore bei

Stengel.

t. Gute reife Sauerkirſchen ohne Stiele
aufen in di Jahren ar je c e Börſch.

Wachsſtreichkerzen empfiehlt billigſt

Carl IIaring, Nr. 200.
Friſche Klärgallerte empfiehlt Carl Haring.

Dietrich, Bandagiſt, Klausſtraße, erſter La
den vom Markte, empfiehlt Bandagen jeder Art.



Mein zeither am Markt geführtes Geſchäft habe nach der
Nanniſchen Straße Nr. 499 verlegt und am heutigen Tage

geöffnet.
Halle, den 17. Juli 1852. W. Buinge.

Liſionmes e.
Gegen Sommerſproſſen

reine, gelblich gefärbte Haut,
Pockenflecke, empfehlen wir a
tes, vielfach geprüftes Lilionesen Waſſer,
Tagen geſchieht, widrigenfalls das Geld retour gezahlt wird.
iſt pro Flaſche 1 Fs halbe Flaſchen à 20 I ſind ohne Garantie).

Für Halle und Umgegend bei Herrn A. Rennen-
pfennig am Markt.

Nothe G Comp- in Berlin, früher in Cöln.

Leberflecke, Finnen, Schwinden, un
Kupferröthe auf der Naſe, zurückgebliebene

s ſicherſtes Mittel unſer ſeit Jahren anerkann
wovon die Wirkung binnen 14

Der Preis

Weintraube.
Heute Sonnabend den 24. Juli 1852 letztes

rößes Vokal- und JnſtrumentalToncert, ausgeführt von der Magdebur-
er Schützen Capelle, unter Leitung ihres Di

rigenten Herrn Vohne. Anfang 5 Uhr.
Entrée 2 Die Programms beſagen das
Nähere. Hierzu ladet freundlichſt ein

die SchützenKapelle.

Bad Wittekind.
Heute, Sonnabend, Concert vom Halli

ſchen Orcheſter. Anfang 6 Uhr. Wohn 2
ohn,

Stadtmuſikdirector.

Sonntag den 25. Juli großes Concert
und Ballmuſik, wozu ergebenſt einladet

Weichmann in Höhnſtedt.

Bei er er in III erſchien ſo eben und iſt durch alle Buchhandlun
gen zu erhalten

Von Dr.

Cartonnirt.

Ueber Jrrſein und Jrrenanſtalten.
Fur Aerzte und Laien.

Heinrich Laehr.Nebſt einer Ueberſicht über Deutſchlands Jrrenweſen und Jrrenanſtalten, erläutert durch eine
colorirte Karte.

1 Thlr. 27 Sgr.
Zeitſchrift für Philoſophie und philoſ ophiſche Kritik.

Jm Vereine mit mehreren Gelehrten
herausgegeben von

Profeſſor Dr. Fichte, Profeſſor Dr. Ulriei und Dr. Wirth.
Nee u eEinundzwanzigſten Bandes erſtes Heft.

Preis des Bandes von 2 Heften 1 Thlr.

Folge
25 Sgr.

Preuß. Cour.Zinsf.

Berlin, den 22. Juli.

Fonds Courſe.
Anleihe 5 103kaats- Anleihe von 1850 a

do S 1852 4 104Staats SchuldScheine 3
Pr. Sch. d. Seeh. à St. 50 1237

Neum. Schuldverſch. 3 91
r Stadt Obligat. 4 1104

do.Kur u Neumaärkiſche 899
t Sſtpreußiſche 3 SPommerſche 3 99S Poſenſche 4 105do. 3 97S Schleſiſche 3 98S do. Uit. B. v St. gar. 3

Weſtpreußiſche 3 336
Kur u. Neumärkiſche 4 102

S Pommerſche neS Poſenſche 4 1101S z 4reiſe e 4 l101e einiſche u. Weſtph. 4 101 1100
S Shſhe 4 1027 leſiſche 4 1017uldvrſchr. d. Eichsf. T. C. a

reuß. BankAnth.Scheine. 108

iedrichsd'or 137 13Anrere Gold münzen à 5 107 e

Eiſenbahn Actien.
AachenDüſſeldorfer 3 91BVBerziſchMärkiſche 55 54do. Prioritäts- 5 1103do. do. II. 1102Ber linAnhalt. Lit. A. u. B.
do. Prioritäts-

Berlin Hamburger
do. Prioritäts-
do. do. II. m.

BerlinPotsdamMagdeb.
do. Prioritäts-Obligat.

do. dodo. do t. P.
BerlinStettiner

do. PrioritätsObligat.
BreslauSchweidn.Freib.

Vrief. Geld. Gem.

Mecklenburger 43
a Ausl. Priorit. Actien.
KrakauOberſchleſiſche

S Preuß. Cour.
a Brief. Geld. Gem.

Ein Mindener 3 112do. Prioritäts Obligat. a 103
do. do. U. m. 5 oDüſſeldorfElberfelder 96

do. Prior.do. Prior.MagdeburgHalberſtädter 160
MagdeburgWittenberge 59

do. Prioritäts- 5 1104 esNiederſchleſiſchMärkiſche z 997/,
do. Prioritäts- 4 100do. Prioritäts- 103do. Prioritäts- III. Ser. 104 103
do. IV. Ser. 1042do. Zweigbahn

Oberſchleſiſche Lit. A. nedo. Lit. B. z 146 168Prinz Wilh. (Steele Vohw.) 46
do. Prioritäts- 5 nddo. II. Serie. 5Rheiniſche

47

86
do. (Stamm-) Priorit.

do. Prioritäts-Oblig.
do. vom Staat garantirte z 91,

RuhrortCref.KreisGladb. 31 We
do. Prioritäts- a JStargardPoſen z 93

Thüringer wiedo. Prioritäts-Oblig. 103
Wilhelmsb. (CoſelOderb.)

do. Prioritäts- 5
Ausländiſche Eiſen

bahn Stamm Actien.
Amſterdam Rotterdam
Cöthen Bernburger
KrakauOberſchleſiſche 4
KielAltona

Pordbahn (Friedr. Wilh.) a48a47
ZarskojeSelo

4

Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 102

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die geſtern Abend 10 Uhr erfolgte glückliche
Entbindung ſeiner lieben Frau von einem kräf
tigen Töchterchen t nur auf dieſem Wege
ergebenſt an Hödecke, Rechtsanwalt.

Halke, d. 23. Juli 1852.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung meiner jüngſten Tochter
Hedwig mit dem Königl. Gerichts Aſſeſſor
Lindner zeige ich ſtatt beſonderer Meldung
hierdurch an.

Bad Wittekind, den 21. Juli 1852.
Die Juſtizräthin Nernſt

geb. Vaath.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Roſine Fritſch geb. Großmann,
Ernſt Dietrich.

Halle u. Teutſchenthal,
den 22. Juli 1852.

Magdeburg, den 22. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen GSerſteRoggen aferKartoffelSptritus, die 14,400 Tralles 31
Nordhauſen den 20. Juli.

Weizen 1 20 9 bis 2 15
Roggen u 15 528Gerſte 6 16Hafer 27Rüböl pro Centner 10
Leinöl pro Centner 12

Berlin den 22. Juli.
Weizen loco 48-55
Roggen loco 82pfd. 35 bz.

Juli 35 à 34 verk.
Juli Aug. 34 verk.
Sept. Oct. 367, à 35 verk.
SHDct. Nov. 36 à 36 verk.

Gerſte, große, 32—34
Hafer loco 22—24
Erbſen 37—41
Winterrapps 69— 67
Winterrübſen do.
Rüböl pr. Juli 9 i Br., e G.

Juli Aug. do.Aug. Sept. 10 verk. u. Br. G.
Sept. Oct. 10 verk. u. Br., 10 G.
Sct. Nov. 10 Br., 10 verk., 10 G.
Rov. Dec. 109 Br. 10, G.

Leinöl loco 11 t
pr. Lieferung ISpiritus loco ohne Faß 22 b.
mit Faß 22 u. 22 re 22 Br., 21 G.

Juli 8Zuli Aug. 21 à 202. verk. 20. Br., 205, G.
Aug. Sept. 20 4 26 verk., 202 Br., 20 G.

Sept. Oct. 19 à 19 verk., 19 Br. 19 G.
Sct. Rov. 182, Br. 18 verk. u. G.

Stettin, d. 22. Juli. Weizen feſt, 48, 56 gefordert Roggen 33 33 bz. Juli, Juli Aug. 33
Sept. Oct. 35 bz. Rüböl Juli 99 Br., Sept. /Oetbr.
10 bz. Det. Nov. Nov. Dec. 10 bz. Spiritus 17 mit
Faß bz., 179 bz. Aug. Sept. 177, bz.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 22 Juli Abds. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 5 Zoll.
am 23. Juli Mgs. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 22. Juli am alten Pegel 42 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 3 Fuß 8 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirtenNiederwärts: d. 22. Juli. G. Pieeeek äſchieg

e v. ren au. F. Fritſche, San
eine, v. Pirna n. Lauenburg. L. Trübe, 2 neEStüchut, v. Tetſchen n. Hamburg.

Kaſſen Beine Bankeret.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Wagdeburg, den 22. Juli 1852.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe
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Beilage zu Nr. 321 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Sonnabend den 24. Juli 1852.Halle,

Griechenland.
Athen, d. 13. Juli. (Tel. Dep.) König Otto reiſet nach

Deutſchland wird ſich in wenigen Tagen einſchiffen und dürfte am
in Trieſt eintreffen. Endlich iſt der Mönch Chriſtophoros

Papoulaki von Gensdarmen begleitet auf dem Dampfer „Otto“
im Piräus angelangt. Nach mehrſtündigem Verhöre durch den Unter
ſuchungsrichter und Staatsprocurator iſt er in das Hauptgefängniß
von Akhen abgeliefert worden. Zwei Mainoten, ein Geiſtlicher und
ein Laie, hatten ſich, wie es heißt, gegen eine Belohnung von 10,000
Drachmen anheiſchig gemacht ihn aus ſeinem Verſtecke, einer Höhle,
hervorzulocken, was ihnen unter verſchiedenen Vorſpiegelungen glück
lich gelang. Dem Vernehmen nach ſoll dieſer gefährliche Stagatsge
fangene nach der, im Lepantiſchen Golfe gelegenen, unzugänglichen
Feſte Rhion gebracht werden.

Vermiſchtes.
Berlin. Nach einer Benachrichtigung des PolizeiAnwalts

und Bürgermeiſters in Neuſtadt: Eberswalde (in der „Nat.Ztg.“) hat
der Miniſter des Jnnern Hr. von Weſtphalen, mittelſt Reſcripts vom
14. Juni d. J., die Abhaltung des ſechsten Geſangfeſtes der Märki
ſchen Geſangvereine und Liedertafeln in Neuſtadt Eberswalde polizei
lich unterſagt.

Die „N. O. Z.“ berichtet von einer Aufforderung, welche der
Berliner Treubund an Breslauer „Patrioten wie er ſie nennt, ge
richtet habe, ihn in dem Streben nach Abſchaffung der Verfaſſung
zu unterſtützen. Die Patrioten ſcheinen dieſer Aufforderung Folge
geben zu wollen da ſchon in Nächſtem von ihnen eine Verſammlung
ſtattfinden ſoll.

Aus Weſtfalen, d. 18. Juli. Am 11. d. Mts. Nachmit
tags, wurde eine Frau, welche in dem Zuchthauſe zu Herford über
den vor ihrem Fenſter angebrachten Kaſten auf den Hof hinausſah
und nach dreimaligem Anrufen der Schildwache, ſich zurückzuziehen,
ſich wiederum blicken ließz, von dieſer erſchoſſen.

Weſel, d. 17. Juli. Eine hieſige Spielgeſellſchaft, welche zu
der von dem Banquier Nachmann zu Frankfurt a. M. veranſtalteten
Actien Lotterie Looſe genommen hatte und dieſerhalb in zweiter Jn
ſtanz für ſtraffällig erachtet wurde iſt mit ihrem an den König ge
richteten Begnadigungs und Niederſchlagungs Geſuche abgewieſen
worden. Jedes Mitglied der Geſellſchaft muß daher mit Einſchluß
der Strafe den Betrag von 49 Thlr. 27 Sgr. zahlen, wodurch im
Ganzen die Summe von 1500 Thaler erwächſt.

Kaliſch, d. 19. Juli. Ueber die hier ausgebrochene Feuers-
brunſt berichtet die Bresl. Ztg.“ Geſtern Abend 9 Uhr entſtand
hier ein Feuer, das theils durch die anhaltende Dürre, theils aus
Mangel an hinreichenden Arbeitskräften zur Rettung, ſo ſchnell und
fo ſtark um ſich griff, daß jetzt, während ich dies berichte, dem ver
heerenden Elemente noch nicht ganz Einhalt gethan werden konnte.
Es iſt ein Schrei des Entſetzens und des Jammerns von einigen tau
ſend Unglücklichen, die in den bis jetzt eingeäſcherten circa 100 Ge
bäuden ihr Alles verloren haben. Herzzerreißend war die Verzweif
lung ſo unzähliger von der Cholera befallenen Kranken, deren Fort
ſchaffung aus den meiſt ſehr engen Wohnungen, ſowie deren ſichere
Unterbringung, nicht minder die Fortſchaffung der vorhanden geweſe
nen Leichen, die größte Verwirrung und Bekümmerniß hervorrief.
Es iſt dies etwas, was ſeit Menſchengedenken nicht vorgekommen, und
Kaliſch wird leider ſehr lange an dieſem ſehr hart getroffenen Schlag
zu heilen haben.

London. Das Project einer elektrotelegraphiſchen
Verbindung mit Amerika iſt jetzt zu einem vollſtändig detaillir
ten Plane ausgearbeitet und liegt auf der Börſe aus. Von Norwe
gen geht's unterſeeiſch nach Jsland, von da nach Grönland und der
Davisſtraße, von da zu Lande nach Neuyork. Norwegen wird über
Skagerak mit Calais verbunden, von wo aus England und das übrige
Europa nach verſchiedenen Richtungen mit elektrotelegraphiſchen Neuig
keiten aus Amerika verſorgt werden ſollen. Da der Plan mit keinen
beſondern techniſchen Schwierigkeiten zu kämpfen hat und allein der
Geldpunkt in Frage kommt, läßt ſich erwarten, daß er bald in An
griff genommen werde. Die engliſchen Banken klagen ja ſeit lange
ſchon über zu ſtarken Zufluß von Geld, das die Capitaliſten nicht
unterzubringen wiſſen.

Der BombayTelegraph meldet mit Bedauern, daß Capi-
tän James im Kohla Contingent auf dem Todtenbette liegt.
Dieſer Gentleman iſt der erſte und legitime Ehemann der bekannten
Lola Montez, und iſt niemals von ihr geſchieden worden.

Das 30ſte Stück der Geſetz Sammlung welches heute ausgegeben wird, ent
hält unter

Nr. 3594. den Allerhöchſten Erlaß vom 26. Mai 1852, betreffend die Bewil
ligung der ſiskaliſchen Rechte für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee
von Oppeln über Czarnowanz, Groß Döbern, Kupp nach Karlsruhe unter

Nr. 3595. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend die Verlei
hung der ſiskaliſchen Rechte für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee
von Leobſchütz über Deutſch Neukirch und Katſcher bis an die Kreisgrenze in der
Richtung auf Ratibor unter

Nr. 3596. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend die Bewil
ligung der fiskaliſchen Vorrechte für den Chauſſeebau von Roſenberg über Wendrin
und Sauſenberg nach Jellowa unter

Nr. 3597. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Juni 1852 betreffend die Bewil
ligung der fiskaliſchen Rechte für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee
von Schönau nach Ketſchdorfz unter

Nr. 3598. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend die Verlei
hung der fiskaliſchen Vorrechte und des Chauſſeegeld Erhebungsrechts in Bezug
auf den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde Chauſſee von der KölnLuxem
burger Bezirksſtraße in Schleiden über Sieſtig nach der Köln Trierer Bezirks
ſtraße in Schmittheim unter

Nr. 3599. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend die Verlei
hung der fiskaliſchen Vorrechte und des Chauſſeegeld Erhebungsrechts in Bezug
auf den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde Chauſſee von der Minden
Koblenzer Staatsſtraße in Dierdorf über Bruckrachdorf bis zur Naſſauiſchen Grenze
in der Richtung auf Selters unter

Nr. 3600. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend die Bewil
ligung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Kies
Chauſſee von Stallupönen über Pillupönen nach den bredauer Sandbergen unter

Nr. 3601. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend die Verlei
hung des Expropriationsrechts und der fiskaliſchen Vorrechte ſo wie des Chauſſee
geld Erhebungsrechts in Bezug auf den Bau einer Gemeinde Chauſſee von der
Aggerſtraße bei Engelskirchen durch das Leppethal unweit Gimborn vorüber nach
der Born Gummersbacher Staatsſtraße bei Marienheide unter

Nr. 3602. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend die Bewil
ligung der ſiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauſſee
von Moxa nach Ziegenrück unter

Nr. 3603. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend die Bewil
ligung der fiskaliſchen Rechte für den Bau und die Unterhaltung der Straße von
Goſtyn nach Rawicz unter

Nr. 3604. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend die Bewil
ligung der fiskaliſchen Vorrechte behufs Unterhaltung der Chauſſeen von Rheins
berg nach Wulkow und von Lindow über Granſee zur templiner Kreisgrenze; unter

Nr. 3605. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend die Bewil
ligung der fiskaliſchen Rechte für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee
von Loslau nach Rzuchow; unter

Nr. 3606. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend die Verlei
hung der fiskaliſchen Vorrechte und des Chauſſeegeld Erhebungsrechts in Bezug
auf den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde Chauſſee von Bendorf nach
der naſſauiſchen Grenze in der Richtung auf Grenzhauſen unter

Nr. 3607. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend die Auf
hebung des im H. 16 der Polizeiordnung für den Hafen von Pillau vom 14. März
1822 enthaltenen unbedingten Verbots des Feuerhaltens und Tabackrauchens auf
den im Hafen liegenden Schiffen c. und unter

Nr. 3608. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend die Ein
führung der für den preußiſchen Staat geltenden Perordnungen über die Bewilli
gung von Diäten, Reiſekoſten und Umzugskoſten Entſchädigungen bei Verſetzun
gen und Dienſtreiſen der Beamten in den hohenzollernſchen Landen.

Berlin, den 23. Juli 1852.
Debits-Comtoir der Geſetze Sammlung

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. Juli.

Jm Kronprinzen: Hr. Kämmerer v. Qualm a. Altona. Mad. Bennecke a,
Zöbigker. Hr. Dr. med. Robert a. Roſtock. Hr. Kittergutsbeſ. v. Borke a.
Pommern. Die Hrru. Kaufl. Winterfeld a. Hamburg Hammer a, Dresden,
Bennemann a. Berlin, Clarenbach a. Elberfeld, Weigelt a. Glauchau, Baum
bach a Herzberg.

Stadt Zürich Hr. Auscult. Schultz a. Magdeburg. Hr. Cand, phil. Stürler
a. Bern. Die Hrru Kaufl. Loßberger a. Hanau, Buchholz a. Lennep, Gti
liko a. Magdeburg, Jrael a. Weimar, Humpert a. Frankfurt, Louden a.
Brandenburg.

Goldner Ring Hr. Partik. Fiſcher a. Frankfurt. Hr. Paſtor Müller m.
Gem. a. Weßmar. Hr OekonInſp. Blankmeiſter a. Lochau. Frau Amtm.
Greiner u. Frl. Schmaling a. Borgsdorf.

Engliſcher Hof: Hr. Reg Rath v. Silvany a. Stralſund. Hr. Ritterguts
beſ. v. Warani a. Meiningen. Hr. Amtsverw, Reuter a. Charlottenburg.
Hr. Rent Amtm. Grübler a. Lobenſtein. Die Hrru. Kaufl. Greuke a. Ham
burg Nitſchke a. Dresden. Hr. Partik. Kritzing a. Frankfurt. Hr. Prem.
Lieut. de Barres a. Potsdam.

Goldnen Löwen Hr. Tuchfabrik. Schwalenberg a. Finſterwalde. Hr. Pred.
Kiesling a. Tannrode. Die Hrru. Kaufl. Meier u. Uhlig a. Leipzig.

Stadt Hamburg Hr. Rittergutsbeſ. v. Großmann a. Mecklenburg. Fräul. v.
Grävenitz a. Königsberg. Hr. Stud. v. Hahn a. Leipzig. Hr. Rent, v. Fi
ſcherTreuenfeld a. Braunſchweig. Hr. Geh. Juſtizrath Dr. Angel a. Berlin.
Hr. Kaufm. Fuchs a. Magdeburg.

Schwarzer Bär: Seminariſt Eckler a. Eisleben. Hr. Kaufm. Helbig a. Gör
litz Hr. Wollhdlr. Wolff a. Lennep. Hr. Schauſp. Börner a. Würzburg.
Hr. Tiſchlermſtr. Rohen a. Eisleben.

Goldne Kugel Hr. Oekon. Gleim a. Braunſchweig. Hr. Weinhdlr. Braun
graben a. Benshauſen. Hr. Tonkünſtler Biehl a. Hamburg. Die Hrrn. Leh
rer Engelin u. Zorn a. Berlin. Kr. Kaufm. Föhſe a. Kaſſel

Magdeburger Vahnhof: Hr. Partik. v. Michalowsky u. Mad. Buſch a. Pe
tersburg. Hr. Rechts Anw. Schmidt a. Löwenberg. Hr. Fabrit. Hammer
a. Breslau. Hr. Oberlehrer Grimmer a. Kaſſel Die Hrru. Kaufl. Bücker
a. Prag, Rüdel a. Hamburg.

Thüringer Bahnhof Hr. Landr. Aſchenborn a. Daun. Frau Gräfin v.
Graivinsky a. Warſchau. Hr. Graf v. Murny a. Moldau. Die Hrru. Kaufl.
Senf a. Prag, Zinn a. Naumburg. Die Hrrn. Senatoren Viereck a. Gü
ſtrow, Erdmann a. Wismar. Hr. Gutsbeſ. Scherz a. Berlin.

ötel de Prusse: Hr. Gutsbeſ. v. Salinger a. Getha. Hr. Partik. Wöh
lert a. Hamburg. Die Hrrnu. Kaufl. Freitag a. Bautzen, Jühlig a. Dresden.
Hr. Gürtlermſtr. Lehmann a. Torgau. Hr. Seilermſtr, Kettmann g. Bernburg

Freie Gemeinde.
Sonntag den 25. Vormittags 9 Uhr Verſammlung

Meteorologiſche Beobachtungen.

Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Fagesmittel.22. Juli.

uftdruck 334,01 Par. L. 333,88 Par, L. 334,28 Par. L. 334,06 Par.

Dunſtdruck 5,27 Par. L. 4,19 Par. e. 4,90 Par. L. 4,79 Par. g.

Relat, Feuchtigk. 79 pCt. 48 pCt. 77 pCt. 68 pCt.
Luftwärme 14,2 G. Rm.] 17,8 G. R 13,6 G. Rm.] 15,2 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0. Gr. R. redueirt.
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Pekanntwächungen.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit bekannt gemacht, daß die
Vertheilung der Nachlaßmaſſe des am 14. Juni
1849 auf der Freiheit Oppin verſtorbenen
Handarbeiter Gottfried Ohme und deſſen
Ehefrau, Marie Ohme geb. Schmidt frü-
her verwittwet geweſenen Krauſe, worüber
Concurs im abgekürzten Verfahren eröffnet
worden binnen 4 Wochen unter die bekann
ten Gläubiger erfolgen wird.

alle, am 15. Juli 1852.
Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung.

Verkauf.
Mein Erb Lehn Richtergut, mit Gaſt und

Schankwirthſchaft, welche zu 80 verpachtet
iſt, beabſichtige ich aus freier Hand zu verkau
fen. Es beſteht aus einem 2ſtöckigen Wohn
hauſe, Stall und Scheune, in baulichem
Stande Garten daran von circa 3 Morgen,
frei belegen, iſt ſeparirt, hat 172 Morgen
Areal wobei 32 Morgen zwei und dreiſchnit
tige Wieſen wo unter 4 Morgen Torflager
ſteht, 30 Morgen mit 20 jährigem Holzbeſtand,
36 Morgen Weizen und Kleeboden und 97
Morgen Roggenland ſich befinden und wozu
eine Wieſe von 7 Morgen nach der Austor
fung kommt iſt frei von Spann- und Hand-
dienſten, hat 15 Steuern und 65 nebſt
Wohnung einen Auszug ad dies vitae, kann
ſofort mit voller Erndte und Jnventario über
geben werden.

Das lebende Jnventarium beſteht jetzt in:
2 Pferden, 2 Zugochſen,
4, Kühen 4 Jungvieh,
4 Schweinen und Federvieh.

Forderung 6000 Anzahlung 500 F.
Die Hälfte der Kaufſumme iſt bei richtiger
Zinsabführung einer Kündigung nicht unter
worfen. Selbſtkäufer wollen ſich an mich wenden.

Maasdorf bei Liebenwerda,
den 15. Juli 1852.

Der Orts Richter WVeilig.

Das Haus Nr. 1085 am Jägerplatze, in
ſehr freundlicher und geſunder Lage belegen,
beabſichtigt die Beſitzerin zu verkaufen. Es
enthält 6 tapezirte, ſämmtlich mit eiſernen
Oefen verſehene Stuben Kammern Küche,
Keller ſo wie auch zwei Gärtchen. Kauflieb
haber können es täglich in Augenſchein neh
men, und ſind auch die näheren Bedingungen
daſelbſt zu erfahren. Auch iſt daſelbſt ein gro
ßer Kleiderſchrank zu verkaufen.

Güter- und Mühlen- Verkauf.
Vier Rittergüter, mit 1500, 900,

600, 300 Morgen S Landgüter, mit 350,
190, 180, 80, 45 Morgen A Waſſermüh
len in ſehr guter Lage, zu 30,000, 16,000,
10,000, 5000 eine neue holländiſche
Windmühle zu 7000 Kaufſpreis
r reren mäßig. Nähere Aus
unft gie Linn inm Halle, Lucke

Mein zu Oſtrau belegenes Wohnhaus mit
Zubehör, worin ſeit vielen Jahren die frequen
teſten Handelsgeſchäfte betrieben worden ſind
und welches ſich zu jedem Betrieb eignet, ſteht
aus freier Hand zu verkaufen. Alles Nähere
bei mir ſelbſt. Friedrich Keller,

Gaſthofsbeſitzer zu Oſtrau

Etabliſſements- Anzeige.
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum

mache ich die ergebenſte Anzeige, daß ich mich
hierſelbſt als Feilenhauermeiſter etablirt habe,

und bitte zugleich, mich mit ihrem wohlwollen
den Zutrauen zu beehren, indem ich mit guter
und dauerhafter Arbeit ſtets ſchnell und prompt
bedienen werde, und noch habe ich zu bemer
ken, daß bei mir alle Sorten engliſche Schlicht
feilen geliefert werden.

alle, den 23. Juli 1852.
ugurſt Kohlmann Feilenhauermeiſter,

Geſellſchafts- Garten.
Vorläufige Concert- Anzeige.

Nächſten Dienstag den 27. Juli wird das rühmlichſt bekannte Stadtmuſikchor
aus Leipzig unter Leitung des Muſitkdireetors Herrn Fr. Niede in meinem
Lokale ein großes Extra- Concert veranſtalten und lade ich alle Muſikfreunde hierzu
im Voraus ergebenſt ein. Alles Nähere werden die Programme beſagen. G. Lüttig

und
Vierte

schienen,

Jn Gt. O. Hangapp's So Br. (Senroeder Simon) in
aiſie, ſo wie bei Reichardt in Risleben, Wienbracek in Torgau, Lossier in
Cönnern, Meise in Alsleben und Recher in Nebra iſt zu haben

Ein in jeder Hinſicht guter Rathgeber zur Selbſtbeſorgung des Gartens iſt zur
Anſchaffung zu empfehlen

Der populäre Gartenfreund,
oder die Kunſt, alle in Deutſchland vegetirenden

Blumen und Gartengemüſe
auf die leichteſte und einträglichſte Weiſe zu ziehen.

Mit einem Garten-HKalendler.
Auf praktiſche Erfahrungen gegründet.

F. Herzog (Kunſtgärtner in Weimar.
verbeſſerte Anuflage.

Von diesem beliebten Gartenbuche ist jetzt die vierte verbesserte Auflage er-
worin die Ziehung, Wartung und Pflege der verschiedenen Blumen und

Gartengewaächse in 110 Anweisungen beschrieben ist, und dazu vogh die besten Ver-
tilgungsmittel gegen schädliche, Insekten enthält

Herausgeg. von O. Schmidt

Preis 25 Sgr.

Wir empfehlen einem geehrten Publikum
unſer gut aſſörtirtes Schuh und Stiefel-
waaren-Lager, welches ſowohl in gerin
gern als beſter Arbeit beſtehet, und deren ſo
lide Preiſe wir verſprechen.
Die Vereinigten Schuhmachermſtr.,

große Ulrichsſtraße Nr. 69.

Tüchtige Steinſetzgeſellen finden
bei gutem Lohn dauernde Veſchaf
tigung beim Steinſetzmeiſter Büttig
in Halle, Vreiteſtraße Nr. 1201.

Weinflaschen
kauft V. A. Hexring.

Ein leichter einſpänniger Leiterwagen ſteht
zum Verkauf kleine Brauhausgaſſe Nr. 340.

Steppdecken Bademützen und
Badehoſen empfiehlt

Friedrich Arnold am Markt.
Berliner Geſundheitsflanelle

recht ſchön und billig bei
Friedrich Arnold am Markt.

Ein und zweiſpännige Meubles-
fuhren in der Stadt ſo wie über Land be
ſorgt billig und reell

K. Klingner,
große Steinſtraße Nr. 130.

Daß ich den 25. d. M. mit einem
Transport däniſcher Pferde in

Gal Eisleben im Gaſthof Zum
Schwan eintreffe, zeige hiermit ergebenſt an.

L. Putze aus Lachſtädt.
1 DamenTaſchentuch, gez. K. a. 5.

liegen geblieben. J. Dinges.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Bei Franz Mohr in Herzberg iſt er
ſchienen und in lIalle bei Pleffer
Gechwetschke'sche Sort. Buchh.)
zu haben

C. Th. E. B., die wahre Art,das Clavier zu ſpielen, nach den Be
dürfniſſen unſerer Zeit,

neu r von gDr. Guſtav Schillin
des Originals Ate Auflage.

Das Werk erſcheint in 6 Lief. im Sub
ſcriptionspreiſe zu 10 die Lieferung. Vom
1. October d. J., wo das Werk complet in
den Händen der geehrten Subſcribenten iſt,

große Ulrichsſtraße Nr. 69. tritt der Ladenpreis von 3 Thaler ein.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Bekanntmachung.
Schon ſeit Jahren lang litt ich an chroni

ſchem Rheumatismus, Gichtſchmerzen und Zie
hen in Gliedern. Jm Monat Mai d. J. be
ſuchte ich das ſchon gerühmte Fichtennadel
Dampfbad in Blankenburg bei Rudolſtadt,
wo mir vom Badearzt Herrn Dr. Fritſch
eine Anzahl ſolcher Bäder verordnet wurden,
obgleich ſich die Krankheit während der Kur
verſchlimmerte, doch erträglich, ſo hat. ſich
die Krankheit durch die Nachkur gänzlich ge
hoben ich bin vollkommen geheilt worden. Es
veranlaßt mich daher ganz beſonders, denen an
dieſer Krankheit Leidenden dieſes ſo ſehr kraft
volle Bad zu empfehlen, insbeſondere iſt der
Herr Dr. Fritſch zu rühmen, da er den Lei
denden fortwährend mit voller Hingabe zur
Seite ſteht, welches ich mich verpflichtet halte,
der Wahrheit gemäß es zur Oeffentlichkeit zu
bringen.

Halle, den 22. Juli 1852.
Streicher, penſ. Kreisgerichtsbote.

Echten franzöſiſchen Weineſſig beſter
Qualitat zum Einmachen von Fruch
ten bei Carl Näumann.

Cheater in Lanchſtädt.
Sonntag den 25. Juli 1852:

Zum erſten Male

Das Forſthaus,Original Schauſpiel in 2 Abtheilungen und
4 Akten von Ch. Birch-Pfeiffer.

Anfang 5 Uhr.
Die Direetion.

Civoli-Cheater zur Weintrauhe.
Sonntag den 25. Juli 1852:

PramienVertheilung zum ActienAbon
nement, bei Jllumination des Theaters.

Vorher geht zum erſten Male.

Die Eiferſüchtigen,
Neueſtes Luſtſpiel in 1 Aufzug v. R. Benedix.

ierauf:
Familien -Zwiſt und Frieden,

Luſtſpiel in 2 Akten von G. zu Puttlitz.
Die Direction

Weintraube.
Sonntag Evncert.

John Stadtmuſikdirector
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